
3. Uebersicht der Geschichte von Abraham bis zu Moses' Tode. 7

von Seiten der Israeliten zu, aber eben dicß beschleunigte deren Be-
freiung, indem nun Moses seine höhere Sendung durch eine Reihe von
Wundern bekräftigte, welche sich an eigenthümliche Naturerscheinungen
Aegyptens anschlossen, eben so viele Strafgerichte für die Acgyptier
waren, dem Pharao von Moses vorher verkündigt und durch die Kraft
seines Gebets wieder beseitigt wurden. Die Verwandlung eines Stabes
in eine Schlange, des Flußwassers in Blut und die Bedeckung deö
Landes mit Fröschen, die Umwandlung des Staubes in Mücken, die
Uebersüllnng des Landes mit Fliegen, die Tödtung des Viehes durch
eine Seuche, das Hervorbrechen von Geschwüren an Menschen und am
Vieh, der Hagel, der Alles zerstörte, die Verwüstung des Landes durch
Heuschrecken und die dreitägige Finsterniß, welche das Land bedeckte,
und die, wie die vorhergehenden Plagen, bloß Aegypten, nicht die benach¬
barte Gegend Goschen traf, blieben wegen der Verstocktheit des Pharao
erfolglos. Erst die Ermordung aller ägyptischen Erstgeburt, wobei auch
der Erstgeborne des Pharao nicht verschont wurde, erwirkte den reise¬
fertigen Israeliten den freien Abzug und selbst Geschenke in Gold,
Silber und Kleidern, welche sie von den überall sie drängenden Ae-
gyptiern erhielten, damit sic fortzögen. Doch bereitete Pharao seine
Nachgiebigkeit, setzte ihnen mit 600 Wagen, vielen Reitern und an¬
sehnlicher Mannschaft nach und würde die Erschrockenen ereilt haben,
wenn ihnen nicht die Fügung. Gottes, dessen Gegenwart und besondere
Fürsorge ihnen von nun an auf allen Zügen in Arabien in den Sym¬
bolen einer Wolken- und Feuersänle, zugleich den Vereinigungs- und
Aufbrnchszeichen, veranschaulicht ward, mittelst eines Sturmes von
Osten her, plötzlich einen Weg durch den Hcroopolitanischen Meerbusen
gebahnt und in dessen Wasser ihre Verfolger vernichtet hätte. Hierauf
führte Moses sein Volk in die Gegend des Gebirges Sinai, wo sie
zunächst bei eingetretener Hnngersnoth durch Wachteln und durch Manna
erhalten und beruhigt werden. Nachdem Moses den Stamm- und
Familienhäuptern, als Vertretern des Volkes, in einer kurzen Anrede
die großen Absichten Gottes mit demselben dargelegt und jene ihre
Bereitwilligkeit, die Gesetze anzunehmen erklärt hatten, ward eine drei¬
tägige allgemeine Vorfeier angeordnet. Am dritten Morgen hörte man
ein furchtbares Getöse von dem Berge her, eine dicke Wolke ruhete auf
dessen Spitze, und Donner und anhaltendes Blitzen verbreiteten ein all¬
gemeines Granen. Moses führte das Volk an den Fuß des Berges,
verbot allen ohne Ausnahme jede weitere Annäherung, bestieg in Be¬
gleitung seines Bruders Aaron eine Anhöhe zwischen dem oben herr¬
schenden Feuer und dem Volke und verkündete von da unter einer den
unsichtbaren Gott aufs feierlichste offenbarenden, Schrecken und Ehr¬
furcht einflößenden Erscheinung das aus zehn Punkten bestehende Grund¬
gesetz oder die zehn Gebote. Zwei von Moses verfertigte steinerne
Tafeln, worauf die zehn Gebote eingegraben waren, sollten im Heilig¬
thum als ewiges Zeugniß aufbcwahrt werden. Während seiner vierzig¬
tägigen Abwesenheit hatte sich das Volk mit Zustimmung des Aaron


